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Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ,' durch die Post tin Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M. 65 Pf.
EtnrückungSgebühr : die gespaltene Petitzelle ober deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplarewerden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalarttkel und Berichte ist nur mit
Quellenangabe — „Narlsr . Ztg ." — gestattet.

Amtlicher Lhrll.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 14 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Amtsvorstand in Freiburg , Geheimen
Regierungsrath Albert Muth , das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 15 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Generalmajor von
der Lühe , persönlichen Adjutanten Seiner Hoheit des
Herzogs von Sachsen - Altenburg , das Kommandeur¬
kreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hqheit der Grotzherzog haben
mit HöchsterStaatsministerialentschließung vom 9 . Mai d . I . ,
Nr . 286 , gnädigst geruht, den Referendär Karl Miltner
aus Karlsruhe zum Notar im AmtsgerichtsbezirkMüllheim ,

den Referendär Otto Wunder aus Mannheim zum
Notar im Amtsgerichtsbezirk Bonndorf ,

den Referendär Edgar Schreiber aus Zell a . H . zum
Notar im Amtsgerichtsbezirk Kenzingen,

den Referendär Leopold Schweizer aus Tauber¬
bischofsheim zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Buchen ,

den Referendär vr . Otto Weil aus Eichstetten zum
Notar im Amtsgerichtsbezirk Schönau i . W . und

den Referendär Hermann Huber aus Friesenheim zum
Notar im Amtsgerichtsbezirk Stockach zu ernennen.

Das Justizministerium hat
dem Notar Karl Miltner das Notariat Schlierigen,
dem Notar Otto Wunder das Notariat Bonndorf ,
dem Notar Edgar Schreiber das Notariat Endingen und
dem Notar Hermann Huber das Notariat Stockach I

zugewiesen.

» icht-Lmtlicher « heil.
Zum Besuch des Reichskanzlers .

Karlsruhe , 21 . Mai.
Die „ Süddeutsche Reichskorrespondenz " schreibt :
Der Reichskanzler Graf v . Bülow ist heute zum

Besuch Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
hier eingetroffen . Wir begrüßen seine Ankunft mit
wärmster Sympathie . Ist es doch kein Geheimniß, daß
der erste Beamte Seiner Majestät des Kaisers seit
Langem ein besonderes Vertrauen und das freundschaft¬
lichste Wohlwollen bei unserem Erlauchten Herrn genießt,
wie auch Graf v . Bülow seinerseits jeden Anlaß gern benutzt ,
um seine intimen Beziehungen zu Badens weisem Fürsten
zu pflegen . Wir maßen uns nicht an , zu errathen ,
welche politische Themata in den Gesprächen zwischen
Großherzog Friedrich und dem Kanzler berührt wurden.
In jedem Falle wird die Aussprache mit unserem in
allen nationalen Fragen so wohlbewährten Landesherrn
dem Bestreben dienen , zu welchem Graf v . Bülow sich nach
Uebernahme der Kanzlergeschäfte wiederholt bekannt hat :
die Leitung der Reichspolitik wieder in engere Fühlung
mit den Fürsten und den Regierungen der einzelnen
Bundesstaaten zu bringen. Die Belebung des der Reichs¬
verfassung entsprechenden föderativen Geistes bei der Be¬
handlung von Fragen der allgemeinen Wohlfahrt des
deutschen Volkes wird auch für den so nothwendigen
Ausgleich der Interessengegensätze in den bevorstehenden
wirthschaftspolitischen Kämpfen werthvoll sein . Wie ernst
es der gegenwärtige Reichskanzler in den Beziehungen
zwischen Reich und Einzelstaaten mit der Rückkehr zu
früheren Ueberlieferungen nimmt , beweist die Einladung
der zuständigen Minister in den größeren Bundesstaaten
nach Berlin zu Konferenzen über den Reichszolltarif. Es
liegt auf der Hand , daß in solchen persönlichen Be¬
sprechungen die für die Einbringung der Tarifvorlage an
den Reichstag unerläßliche vorherige Einigung der Ver¬
bündeten Regierungen über bisher fraglich gebliebene
Punkte ganz anders gefördert werden kann als durch das
zeitraubende Hin und Her eines vielfach verzweigten
Schriftwechsels . Die Interessenten der möglichst beschleu¬
nigten Fertigstellung des Tarifentwurfs werden daher dem
Kanzler für die Wahl des expeditiveren mündlichenWeges
nur dankbar sein können . Auch fern von Berlin denkt
Gras v . Bülow nicht daran , sich einem beatum otiuin hin¬
zugeben ; er ist , entsprechend seinen amtlichen Befugnissen

der thätigste Faktor für die Wetterführung der Politik in
Preußen und im Reich.

Aufwendungen für Kulturaufgaben in Preußen .
Berlin , 20 . Mai.

Daß die günstige Entwickelung der preußischen Finanz¬
verhältnisse in den letzten Jahren auch den Kultur¬
ausgaben des Staates in vollem Maße zu Gute
gekommen ist, zeigt ein Blick auf die Gestaltung des
Etats des Kultusministeriums in dem letzten Jahr¬
zehnt . Während die Ausgaben für Kultus- , Unterrichts¬
und Medizinalangelegenheiten im Jahre 1880/81 wenig
über 57 Millionen Mark betrugen, waren sie im Jahre
1890/91 auf 102 Millionen Mark, das heißt um 45
Millionen Mark gestiegen . In dem Staatshaushaltsetat
des laufenden Jahres ist dagegen der Etat des Kultus¬
ministeriums mit nicht weniger als 176 Millionen Mark
dotirt . Die Steigerung seit 1890/91 beträgt daher volle
74 Millionen Mark . An dieser Vermehrung der Mittel
nehmen alle Zweige der Verwaltung des genannten
Ministeriums Theil . So sind die Fonds für die Uni¬
versitäten von 10,7 auf 15,6 Millionen Mark ver¬
stärkt worden . Noch stärker ist die Steigerung bei den
höheren Lehranstalten gewesen. Deren Ausgaben
sind von 6,8 auf rund 14 Millionen Mark gestiegen ,
haben sich also mehr als verdoppelt . Sehr stark hat sich
auch der Aufwand für das Elementarunterrichts¬
wesen vermehrt. Er stieg von nicht voll 60 Millionen
Mark auf beinahe 100 Millionen , weist also eine Ver¬
mehrung von beinahe 40 Millionen Mark auf . Wäh¬
rend in dem vorhergehenden Jahrzehnt bei der Verstär¬
kung dieser Fonds der Aufwand für die allgemeine Erleich¬
terung der Volksschullasten im Betrage von mehr als 26 Mil¬
lionen Mark die Hauptrolle spielte , entfällt jetzt der größte
Theil der Mehrausgabe aus die Verbesserung des Dienst¬
einkommens der Volksschullehrer und auf Beihilfen für
Volksschulbauten . Für letzteren Zweck sind in dem lau¬
fenden Etat nicht weniger als 14 Millionen Mark aus¬
gebracht . Verhältnißmäßig am stärksten ist auf dem ganzen
Gebiete des Unterrichtswesens aber der Aufwand für das
technische Unterrichtswesen gestiegen . 1890/91
waren dafür nur 1 600 000 M . bereitgestellt , während
der Etat für das laufende Jahr 4 300 000 M . , also
mehr als 150 Proz . mehr vorsieht . Auch die Ausgabe
für Kultus und Unterricht gemeinsam ist von 9
auf 18 Millionen Mark gestiegen , hat sich mithin ver¬
doppelt . Der Löwenantheil entfällt auf die Verbesserung
des Diensteinkommens der Geistlichen aller Bekenntnisse .
Hinter der Fürsorge für das Unterrichtswesen ist die sür
Kunst und Wissenschaft und für das Medizinal¬
wesen nicht zurückgeblieben. Für Kunst und Wissen¬
schaft sind 1890/91 4 700 000 M . ausgegeben worden,
während für diese Zwecke in dem laufenden Jahre nicht
weniger als 11 Millionen Mark zur Verfügung stehen .
Für das Medizinalwesen endlich wirft der Etat für das
laufende Jahr 3 600 000 M . aus , gegenüber einer Aus¬
gabe von etwas über 1 600 000 M . im Jahre 1890/91 .
Auch hier also hat sich die Ausgabe mehr als verdoppelt.

Das österreichisch -ungarische Budget.
Wie bereits gemeldet , wird die Steigerung des Erforder¬

nisses im gemeinsamen Budget nicht mehr als 1 Million
Kronen betragen. Für Geschützversuche find 1200 000 Kronen
eingestellt , und im Marinebudget ist der Bau eines neuen
großen Schlachtschiffes vorgesehen . Im übrigen weist der
Staatsvoranschlag , welcher den gestern zusammen¬
getretenen Delegationen unterbreitet wurde, ein Gesammt-
nettoerforderniß von 357814966 Kronen auf , das ist
gegen das Vorjahr mehr 780260 Kronen . Die Ueber-
schüffe der Zollgefälle belaufen sich auf 110 541299 Kronen ,
das ist gegen das Vorjahr 14497950 Kronen weniger.
Das Nettoerforderniß des Ministeriums des Aeußern be¬
trägt 10754357 Kronen, mehr 334373 Kronen , das
des Kriegsministeriums 342 568542 Kronen , mehr
450022 Kronen. Von letzterem entfallen auf das Ordi-
narium 275858619 Kronen, mehr 2399447 Kronen ,
auf das Extraordinarium 20019103 Kronen , weniger5149 425 Kronen. Das ordentliche Marineerforderniß be¬
läuft sich auf 30803200 Kronen, mehr 2 281540 Kronen ,
das außerordentliche Marineerforderniß auf 15887 620
Kronen, mehr 918460 Kronen. Das Heeresersorderniß
sür das Okkupationsgebiet beträgt 7 367000 Kronen .

Nach dem Budget des Ministeriums des Aeußern
soll die Gesandtschaft in Mexiko noch in diesem Jahre
neu errichtet werden , ferner sollen Konsulate in Sydneyund Tientsin errichtet und die Honorarkonsulate in
Montreal und Brusia in Berufskonsulate umgewandeltwerden. Das Budget des Kriegsministeriums fordertim außerordentlichen Heeresersorderniß zumeistneue Raten schon bewilligter Kredite für die Vervoll¬
ständigung der Kriegsvorräthe , Armirung fester Plätzemit neuen Geschützen , für Fortsetzung der Versuche zur
Schaffung eines neuen Systems von Feldgeschützen und
Gebirgsgeschützen und sür Fortsetzung fortifikatorischer
Maßnahmen . Im Etat des Marineministeriums
wird eine erste Rate für den Bau eines neuen Panzer¬
schiffes als Ersatz der Panzerfregatte „Drache " gefordert,
ferner erste Raten für die Armirung von Kriegsfahr¬
zeugen mit automatischen Schnellfeuergeschützen , sür die
Errichtung neuer Docks in Pola , deren Gesammtkosten
sich auf 4 500 000 Kronen belaufen . Außerdem wird
für den Bau von zwei Donaumonitors und fünf Donau¬
patrouillenbooten eine erste Rate in Höhe von 400 000
Kronen verlangt . Die Gebahrungsrechnungfür 1900 ergibt
einen Ueberschuß von 6 167 954 Kronen. Die Ein¬
nahmen aus dem Zollgefälle betrugen im Jahre 1900
131 048 102 Kronen.

(Telegramme.)
* Wie », 21 . Mai . Die ungarische Delegation

wählte gestern Szaparh zum Präsidenten und Szila -
gyi zum Vicepräsidenten . Der Präsident gedachte in
seiner Ansprache der schweren Schläge , von denen die
italienische und englische Nation , welche mit Oesterreich -
Ungarn in freundschaftlichen Beziehungen leben , durch
das Ableben des Königs Humbert und der Königin Vic¬
toria betroffen wurden und brackte ein Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser Franz Joseph aus .

* Wie » , 21 . Mai . Der Präsident der ungarischen
Delegation hob in seiner Ansprache an Seine Majestät
den Kaiser hervor , daß die fern von Europa ein¬
getretenen Komplikationen die Eintracht der europäischen
Mächte nicht berührten. Seit Jahren bilde der Drei¬
bund , der dem Interesse Oesterreich-Ungarns so sehr
entspreche , den Grundstein der Außenpolitik. Seine
Majestät der Kaiser erwiderte , indem er auf das un¬
verändert herzliche Verhältniß zu den alliirten
Reichen hinwies, woraus die Hoffnung auf die Erhal¬
tung des Friedens abzuleiten sei. . Er besprach ferner die
Betheiligung der Monarchie an der Wiederherstellung
geordneter Zustände in China und betonte den maß¬
vollen Charakter der Forderungen der Kriegsverwaltung
sür das nächste Jahr . _

Finanzlage und Heeresreform in England .
* London , 20 . Mai . Unterhaus . Harwood fragt , ob

der Regierung bekannt sei, daß man in Deutschland einen
Druck auf die Regierung auszuüben sucht, um eine Erhöhung
desZolles auf Baumwollgarne herbeizuführen, sobaldder gegenwärtige Vertrag im Jahre 1S03 abgelaufen sei, ob die
britische Regierung beabsichtige, Vorstellungen zu machen , nm
eine solche Erhöhung zu verhindern.

Der Handelsmintster Balfour erwidert, ihm sei jene That -
sache allerdings bekannt , ebenso wisse er, welche Nachthetle für
die Interessen der britischen Baumwollspinner sich ergeben
würden aus der Erhöhung der deutschen Zölle auf Baumwoll¬
garne . Die Angelegenheit werde gegenwärtig Von einem durch
das Handelsministerium eingesetzten handelspolitischen Beirath
erwogen.

Zu dem Antrag auf zweite Lesung derFtnanzbill bringt
Fowler einen Zusatzantrag ein, der erklärt, daß das Haus
zwar bereit sei, für den Heeres - und Flottenbedarf
des Reiches angemessene Vorsorge zu treffen , daß es aber die
Ftnanzvorschläge der Regierung mit Rücksicht
sowohl auf die Besteuerung als auf die Staatsschuld für ver¬
werflich halte. Dieselben seien geeignet, Handel und Industrie
zu schädigen und ließen nicht jene Bedachtnahme auf die Spar¬
samkeit erkennen , welche die neuerliche beunruhigende Zunahmeder Staatsausgaben gebieterisch zur Pflicht mache. Fowler führtaus , er halte das diesjährige Budget für die Frucht der seit dem
Jahre 1896 befolgten Finanzpolitik. Die gegenwärtige Regie¬
rung habe die Friedensausgaben um mehr als 16 Millionen
Pfund erhöht. Die Flottenvermehrung fei zur Erhal¬
tung der britischen Vorherrschaft zur See nöthtg , hingegen
sei die Heeresvermehrung unnöthtg . Englandbrauche nicht mit den großen festländischen Militärmächten zurivaltstren . Ohne den Krieg würde sich im Budget ein Fehl¬
betrag von 5 Millionen ergeben haben . Die Regierung ver¬
berge das Frtedensdefiztt hinter dem Kriegsdefizit . Redner
bekämpft einige zur Bestreitung der Kriegsausgaben
gemachten Vorschläge . Der Zuckerzoll belaste die arbeitenden
Klaffen. Der Kohlenausfuhrzoll schädige Industrie und Handeldes Landes . Der zweite Theil seines Zusatzantrages verfolge
hauptsächlich den Zweck , auf die Nothwendigkeit von Ersparnissen
hinzuwcisen. Die Regierung sollte ans seinem Anträge keine



Vertrauensfrage machen . Die THSttgkeit des Parlaments werde
zur Farce, wenn die Regierung bei jedem Anlaß auf die Unfehl¬
barkeit des Vatikans oder die selbstherrliche Gewalt des Czaren
Anspruch mache .

Htcks - Beach wirft gegenüber Fowler die Frage auf, an
welchem Punkte die Verminderung der Staatsausgaben möglich
sei. Die Anregung Fowler 's , eine Verminderung bei den
Heeresausgaben eintreten zu lasten , da England keine Landes¬
grenzen zu vertheidigen habe , sei nicht ernst zu nehmen . Eng¬
land halte einen großen Theil seines Heeres in Indien ;
wenn Indien auf der Landgrenze angegriffen werde , was eines
Tages geschehen könne, so würde es für England nöthtg sein,
zur Bertheidigung Indiens mit einer beträchtlich größeren
Streitmacht bereit zu sein . Auch habe das Reich noch andere
Landesgrenzen. Das Heer werde nicht lediglich zur Bertheidi¬
gung des Mutterlandes , sondern zur Bertheidigung des ge¬
lammten britischen Reiches unterhalten . Eine Generation früher
bestand nur eine Macht, die England Unruhe einflößen konnte ,
heute find vier oder fünf Mächte vorhanden, die an Stärke und
Wohlstand zugenommen haben. Für die Vermehrung der
Heeresausgaben sei daher guter Grund vor¬
handen . Hicks-Beach führt weiter aus , er glaube nicht, daß
es für England nöthig sei, zu einer solchen Vermehrung der
Heeresausgaben zu schreiten , die ein Wetteifern mit den großen
Militärmächten des Festlandes bedeuten würde, aber er halte
es für möglich , mit der Ausgabenvermehrung so fortzufahren,
wie es während der letzten sechs Jahre geschehen sei, ohne Ge¬
fahr für das gegenwärtige Ftnanzsystem Englands . Indessen
sei es nicht nöthig, daß der englische Steuerzahler stets die ge¬
lammten Kosten des Flottenbedarfs des Reiches zu tragen habe .

Der türkische Postkouflikt.
Für die weitern Kreise des Publikums ist der Postkrieg

in der Türkei beendet , die Sendungen aus Europa treffen
regelmäßig ein und werden ausgcgeben, und Briefe nach dem
Westen können wieder aufgeltefert werden , ohne daß man be¬
fürchten muß, ihre Ankunft am Bestimmungsort verzögere sich
um Tage . Aber das Bild hat seine Kehrseite für die fremden
Anstalten und die Botschaften. Da das Verbot an die Eisen¬
bahn, ausländische Postsäcke zu befördern, aufrechterhalten wird,
so muß täglich ein Kurier sie nach Bulgarien als Personengepäck
bringen und sie von dort holen , und abwechselnd entsenden die
diplomatischen Vertreter einen ihrer Dragomane auf den Bahn¬
hof, um etwaigen neuen Uebergrtffen zu steuern. Die Mächte
find , wenn der Schein nicht trügt , einig , ihre Schiffe nehmen
keine türkische Post mehr an Bord , auch die Rüsten haben sich
darin den übrigen angeschlosten und die Küsten Kleinastens,
Syriens und Albaniens kann die türkische Verwaltung jetzt nur
noch mit ihren eignen Dampfern erreichen . Wer darauf ange¬
wiesen ist, kann aber auf irgendwelche Regelmäßigkeit und Sicher¬
heit des Betriebs nicht zählen. Die Botschafter und die Pforte
bleiben auf ihren Ansprüchen stehen , und da in Mdis augen¬
blicklich noch große Hartnäckigkeit waltet , ist natürlich in Pera
das Gerücht verbreitet, eine Flottenkundgebung sei in Aussicht
genommen, um die verlangte Sühne für Erbrechen der fremden
Siegel zu erzwingen. Es ist ja nicht unmöglich , so wird der
„Köln. Ztg ." aus Konstantinopel geschrieben, daß schließlich das
Palais den Minister des Auswärtigen oder den Großvestr als
Sündenbock in die Wüste jagt, obgleich der Anstifter des ganzen
Handels eine ganz andere Person ist . Man bezeichnet allgemein
den zweiten Sekretär des Sultans , den bekannten Jffed Bcy,
als den Schuldigen, der sich an maßgebender Stelle verpflichtet
habe , den fremden Postanstalten ein Ende zu machen , um
so die Einfuhr jungtürkischer Flugschriften zu verhindern.
In den amtlichen Noten der Pforte heißt es zwar immer,
die Post sei ein osmänisches Regal und daher widerstreite das
Bestehen der europäischen Anstalten dem Völkerrecht , in
Wirklichkeit ist aber gar nicht dieser Grund maßgebend , sondern
der Wunsch , die sogenannte revolutionäre Propaganda zu be¬
kämpfen . Nun wird man im Abendland meinen , die interna¬
tional festgesetzte Wahrung des Briefgeheimnisses verbiete doch
die durchgreifende Ueberwachung des Briefwechsels , aber, wie
schon wiederholt ausgeführt worden ist, kennt man hier den Be¬
griff des Briefgeheimnisses gar nicht . Einige Beispiele dafür
haben die letzten Wochen geliefert. Der Direktor der türkischen
Post in Galata ist seiner Stellung enthoben worden, weil er
einen Brief nicht aufgefangen hat, der jungtürkische Schriften
enthielt, ebenso ist das gesummte Personal der Post in Saloniki
einschließlich der Bahnpost nach Konstanttnopel, Monasttr und
Serbien abgesetzt oder versetzt worden, da aus Soloniki eine
jungtürkische Zuschrift nach Atldiz gelangt war . Die Pforte
findet es so selbstverständlich , daß sie die Leiter der fremden
Anstalten des Schmuggels anklagt, weil in den am 5 . Mat be¬
schlagnahmten Briefschaften eine Reihe von Gegenständen,
Schmuck , Uhren, Edelsteine , Revolvertheile gefunden wurden,
die zollpflichtig oder verboten gewesen wären . Tatsächlich hält
vor allem die deutsche Post streng darauf, keine Sendung aus¬
zuliefern, die nach dem äußeren Befund derartige Dinge birgt.
Sie fordert den Adressaten auf, sich zu entscheiden, ob die Sen¬
dung an die Zollbehörde übergehen oder an den Absender zurück¬
geschickt werden soll. Das genügt vollständig , ein gewerbs¬
mäßiges Schmuggeln zu verhindern, ein weiteres Durchsuchungs¬
recht besitzt die deutsche Post gar nicht . Die Unzuverlässigkeit
der türkischen Post hat sich so schlagend gezeigt, daß auch die
Mächte, welche früher versprachen , ihre Anstalten aufzuheben,
sobald die osmanische dem Bedürfnisse der Gegenwart genüge ,
jetzt mit vollem Recht sagen können , dieser Zeitpunkt sei noch
nicht gekommen .

(Telegramm .)
* Konstautiuopel. 20 . Mai . Der Generaldirektor der tür¬

kischen Po st en und Telegraphen richtete gestern an
die Direktoren der fremden Postanstalten ein Zirkulartelegramm ,
worin er mittheilt , daß infolge Auftrages von gestern ab bis
zur Beendigung der Berathungen über die Aufhebung der
fremden Postanstalten, die Postsendungen der fremden Postan¬
stalten wie früher durch Beamte der türkischen Postverwaltung
expedtrt werden. — Die Version , wonach der Postkonfltkt
so gut wie betgelegt sei , entspricht nicht den Thatsachen. Es
verlautet , der Sultan ordnete die Regelung der Angelegenheit
an, worauf der Generalsekretär des Aeußern bei den Botschaftern
vorsprach und die Nachgiebigkeit der Pforte auf Grundlage der
Wiederherstellung des „ Status guo ants " , sowie die Entschul¬
digung für den Gewaltakt am 5 . Mai ankündigte. Die Bot¬
schafter beriethen den Vorschlag der Pforte , welcher , wie es
scheint, nicht allseitig befriedigend befunden wurde, sowohl was
die Sühne , wie die Garantie für die Zukunft betrifft.

Koloniale s.
* Der stellvertretende Kaiserliche Gouverneur in Apia ,

vr . Schnee , berichtet , daß auf Samoa eine Kopfsteuer
durch Verordnung vom 27 . Januar 1901 cingeführt worden ist .
Darnach haben alle Samoaner , mit Ausnahme der Weiber und
kleinen Knaben , die noch nicht im Stande find , Kopra zu be¬
reiten, bis zum 20 . März jeden Jahres au den Pulenuu (Orts¬
vorsteher) je 1 Doll . Kopfsteuer zu zahlen . Derjenige , welcher
nicht rechtzeitig zahlt, hat 2 Doll , zu entrichten , wer bis zum
31 . März nicht bezahlt hat, verfällt außerdem einer Strafe von

einer Woche Hafk . In L-r Verordnung ist ausgesprochen, daß
der Ertrag der Steuer ausschließlich zur Bezahlung der Be¬
amten , sowie für sonstige Zwecke , welche den Samoanern zu
Gute kommen (also in erster Linie für Wegebau), verwandt
werden soll Die Verordnung ist am 16 Februar 1901 dahin
deklarirt worden, daß sie sich auch auf andere in Samoa lebende
Südsee -Eingeborene, mit Ausnahme der impvrkirten Pflanzungs -
arbetter , miterstreckt . Beide Verordnungen find mit Mataafa
und dem Malo in Multnuu gemeinsam berathen und einstimmig
gebilligt worden. Die Steuern find nach den bisher vorliegen¬
den Nachrichten ausnahmslos in ganz Samoa ohne Schwierig¬
keit gezahlt worden . Es find bis heute auf dem Zollamt 5147
Dollar abgeliefert worden . Es fehlt noch der größte Theil von
Sawait , sowie kleinere Thetle von Upolu , deren Steuern im
Laufe der nächsten Tage gleichfalls zur Einzahlung gelangen
werden. Der Gesammtertrag der Steuern ist mit Rücksicht auf
die auf samoanischen Vorschlag getroffene Bestimmung, wie weit
Knaben zu zahlen haben , schwer abzuschätzen . Voraussichtlich
werden sie mehr als 8 000 Doll , betragen.

Grotzlzrrrogthurn Baden.
Karlsruhe , 21 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Ministers
von Brauer entgegen. Um .halb 12 Uhr traf der Reichs¬
kanzler Graf von Bülow aus Straßburg hier ein . Der¬
selbe wurde am Bahnhof von dem Flügeladjutanten
Grafen von Sponeck empfangen und zum Großherzog¬
lichen Schloß geleitet , wo Oberhofmarschall Graf von
Andlaw ihn empfing und zu der für ihn bestimmten
Wohnung führte . Der Reichskanzler ist begleitet von
dem Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath Freiherrn
von Wilmowski , von einem Sekretär und Dienerschaft.
Derselbe beabsichtigt bis morgen Früh hier zu verweilen .
Bald nach erfolgter Ankunft besuchte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Grafen von Bülow in seiner
Wohnung und geleitete ihn zu Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin -

, von wo die Großherzoglichen Herr¬
schaften mit ihrem Gast zum Gartensaal gingen , in
welchem die Frühstückstafel stattfand.

Nachmittags verweilte der Reichskanzler längere Zeit
bei Seiner Königliches Hoheit dem Großherzog. Später
besuchte der Minister von Brauer den Grafen von Bülow ,
welcher hierauf einige Besuche machte .

Heute Abend nach 7 Uhr erwarten die Großherzoglichen
Herrschaften den Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin, Allerhöchstwelche seit vorgestern wieder in Baden
verweilt . Ihre Königlichen Hoheiten empfangen die Kaiserin
am Bahnhof und unternehmen von da eine kleine Umfahrt ,
worauf die Abendtafel im Großherzoglichen Schlosse statt¬
findet . Ihre Majestät beabsichtigt, um halb 10 Uhr nach
Baden zurückzukehren .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besichtigte am
gestrigen Tage in Gerlachsheim die Ausstellung der In¬
dustrieschulen des Bezirks , die Taubstummenanstalt , die
katholische Pfarrkirche und die Kleinkinderschule. Zum
Schluß nahm Höchstdieselbe den Thee in dem Hause des
Kammerherrn und Oberförsters Freiherrn von Buol .

* ( Der Bürgerausschuß ) beschäftigte sich gestern in
nahezu zweistündiger Debatte mit dem vom Stadtrath vorge¬
schlagenen Ortsstatut über die Sonntagsruhe im Han¬
delsgewerbe . Die vorgeschlagene Hauptbestimmung geht
dahin , für die Monate September bis einschließlich April die
Tagesstunden für die zulässige Beschäftigung an Sonntagen auf
11 bis 1 Uhr Mittags festzusetzen und für die übrigen Monate
außerdem noch auf 8 bis 9 Uhr Vormittags . Der Antrag
wurde mit 80 gegen etwa 15 Stimmen angenommen mit der
vom Geschäftsführenden Ausschuß vorgeschlagenen Modifikation
„zur Probe auf ein Jahr " .

: s: ( Bankett der Turn gemeinde .) Unter überaus
zahlreicher Betheiligung beschloß die Turngcmeinde mit einem
Bankett am Sonntag Abend im Kolosseumssaale die Veranstal¬
tungen aus Anlaß des 40. Stiftungsfestes . Der Vorsitzende ,
Herr I . Fritz , hieß die Erschienenen herzlich willkommen und
gab einen kurzen Rückblick über die Zeit seit Gründung des
Vereins . Er dankte allen Denen , welche den Verein unter¬
stützten, besonders den Behörden . Hierauf folgte ein von Herrn
I . Albrecht verfaßter und von Turner Luger wirkungs¬
voll vorgstragener Prolog . Herr Hofopernsänger Hutt erfreute
die Anwesenden durch einige Tenorsolis . In turnerischer Hin¬
sicht wies das Programm auf : Keulenschwingen einer Damen-
abthetlung, komischeReckturner, Leiterphramtden und das Benemsto -
trio am orientalischenHorizontalring . Auch die Pantomime „Von
der Turnkneipe zurück" erntete wie alle anderen Vorführungen
verdienten Beifall . Die Pausen wurden durch Vortrag paffend
gewählter Lieder durch den der Turngemeinde eng befreundeten
Gesangverein „Konkordia" unter Leitung ihres Dirigenten, Herrn
Reallehrer Zur eich , in gewohnter Weise ausgefüllt . Mit
Spannung wurde die Preisvertheilung anläßlich des am 10 . d . M .
stattgehabten Preisturnens erwartet . Dieselbe hatte folgendes
Ergebniß : Preise erhielten : in der Oberstufe sechs Turner ; in
der Unterstufe acht Turner ; ferner sieben Zöglinge. Im wet¬
teren gab der Vorsitzende bekannt, daß der Turnrath beschlossen
habe, diejenigen Mitglieder zn ehren, welche auf eine langjährige
Mitgliedschaft zurückbltcken dürfen . Es erhielten demzufolge
25 Mitglieder theils Ringe, theils Diplome. Eine besondere
Ehrung ließen die Mitglieder dem verdienten langjährigen Turn¬
wart , Herrn Eberle , zu Theil werden, indem demselben als
äußeres Zeichen der Wcrlhschätzung eine goldene Uhr überreicht
wurde, wofür Herr Eberle dankte . Die ganze Veranstaltung,
an welche sich eine Tanzunterhaltung reihte, nahm einen befrie¬
digenden Verlauf .

: >: ( Verein ehemaliger 111r .) Am Samstag fand
im Bereinslokal die satzungsgemäße Generalversammlung statt.
Der erste Vorsitzende des Vereins , Herr Hauptmann a . D .
Zahn , eröffnete dieselbe und betonte die bisher im Verein be¬
standene musterhafte Ordnung ; er schloß mit einem Hoch auf
Seine Majestät den Kaiser und Ihre Königlichen Hoheiten
den Großherzog und Erbgroßherzog . Der Verein
zählt zur Zeit 10 Ehrenmitglieder und 253 Mitglieder. Die
Einnahmen betrugen 1155 M . 61 Pf ., die Ausgaben 1070 M .
33 Pf . Die Unterstützungskafle besitzt ein Vermögen von
900 M . 55 Pf ., die Sterbekaffe einen Bestand von 171 M .
81 Pf . Bei der Neuwahl des Verwaltungsrathes wurden
nahezu sämmtliche seitherige Mitglieder gewählt. Die Wahl des
Vorsitzenden ergab einstimmig die Wiederwahl des Herrn Haupt -
mannö a . D . Zahn .

§ (AuS der Sitzung der Strafkammer ! vom
17 . M a i .) Vorsitzender Landgertchtsdirekror Frhr . v . Rüdt
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt
Duffner . — Wegen Verbrechens gegen K 176 ' des Retchs -
strafgesctzbuches wurden der Bürstenmacher Jakob Neuer aus
Eberbach unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungs¬
haft zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust,der Taglöhner Valentin Pfarrer aus Daxlanden zu einem
Jahr neun Monaten Gefängniß verurtheilt . — Der Generalagent
Jean Wetsbrod aus Alzey , hier wohnhaft, der als Vertreter der
Versicherungsgesellschaft „Nordstern" in der Zeit vom November
1900 bis Anfang Januar d . I . etwa 2 000 M ., die er für die
Gesellschaft vereinnahmt, unterschlug und für sich verwendete,wurde wegen Untreue und Unterschlagung zu einem Jahr sechsMonate Gefängniß, abzüglich drei Monate Untersuchungshaft,verurtheilt . — In der Anklagesache gegen die Ladnerin Anna
Huber aus Straßburg , zuletzt hier, wegen Diebstahls, erkannte
das Gericht auf Freisprechung. — Verurtheilt wurden : Der
Buchhalter Karl Doxie aus Kehl, hier wohnhaft, wegen Be¬
trugs zu zwölf Wochen Gefängniß, abzüglich vier Wochen Unter¬
suchungshaft ; die Näherin Pauline Fritz aus Elcheshetm
wegen eines hier verübten Diebstahls zu vier Monaten Gefäng¬
niß, abzüglich zwei Wochen Untersuchungshaft; der hier bedienstete
Ausläufer Johann Metzger aus Ballrechten zu vier Monaten
Gefängniß.

Hl Mannheim » 20 . Mat . Der Verein Frauenbtl -
dung und Frauen st udium hielt am 16 ., 17 . und 18.
Mat in unserer Stadt seine vierte Generalversammlung ab .
Es fanden zwei geschäftliche Sitzungen statt.
Den Vorsitz führte jeweils Frau Hofrath Stein mann aus
Frciburg . In der ersten geschäftlichen Sitzung am Freitag ver¬
las Frau Paula Schlodtmann aus Freiburg den Rechenschafts¬
bericht , dem zu entnehmen ist, daß sich drei weitere Abthet
lungen des Vereins in Weimar, Jena und Stuttgart gebildet
haben . Es wurde ferner eine Resolution gefaßt, wonach das
akademische Studium der Lehrerinnen nach Kräften unterstützt
werden soll . Den Städten Königsberg und Stuttgart wurde
eine Subvention von je 2000 M . und Berlin eine solche von
1000 M . bewilligt Außerdem wurde Berlin noch eine uner¬
wartete Spende von 1000 M . zuertheilt . In der zweiten am
Samstag stattgehabten geschäftlichen Sitzung wurden die neuen
Beretnssatzungen berathen und mit einigen Abänderungen an¬
genommen . Nach einem eingehenden Referat des Fräuleins
vr . v . Doemming - Wiesbaden wurde beschlossen, eine Pro¬
ss a g a n d a s ch r ii t zur Aufklärung und Förderung der
Frauenfrage in Konkurrenz zu geben . Ein Comits ist mit
den nothwendigen Arbeiten betraut worden. Angenommen
wurde ferner der Antrag Freiburg , der Verein möge dahin
wirken , daß Frauen den Schulkommissionen betgegeben
werden. Bet der Borstandswahl wurden die seitherigen
Mitglieder per Akklamation wiedergewählt, und an Stelle der
ausscheidenden Frau Neumann-Freiburg Fräulein vr . v . Leng -
feld-Wetmar neugewählt. Von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin vonBaden traf auf ein Begrüßungs -
telegramm eme herzliche Dankdepesche ein . Am Freitag Abend
hielt Fräulein Or . Käthe Wtndscheid - Leipzig einen Vortrag
über „Erziehung und Bildung unserer Töchter" . Am Samstag
Abend sprach Herr Or . Adalbert v . H a n st e i n - Hannover
über „Frau von La Roche , eine Ptonirin im deutschen Geistes¬
leben " . Neben diesen ernsten Arbeiten war auch Vorsorge für
kleine Vergnügungen getroffen.

U .dl . Mannheim , 20 . Mai . Ergebniß der Konkurrenz um
den besten Entwurf zur zweiten Neckarbrücke : Bon den
eingegangenen 17 Wettbewerbentwürfen hat der Preisrichter
folgenden Projekten Preise zuerkannt : 1 . Preis von 8000M .
die vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenbau-
gcsellschaft Nürnberg , Zweiganstalr Gustavsburg , im Verein mit
der Firma Grün L Btlfinger - Mannheim und Geh . Oberbau¬
rath und Professor K . Hoffman» in Darmstadt . 2 . Preis von
5 000 M . die vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und Ma¬
schinenbaugesellschaft Nürnberg mit den Architekten Billtng L
Mallebrein in Mannheim . 3 . Preis 3000 M . Aktiengesell¬
schaft für Eisenindustrie vormals Johann Kaspar Harcort in
Duisburg im Verein mit der Firma R . Schneider - Berlin und
dem Architekten Bruno Moering -Berlin . 4 . Preis 2000 M .
Eisenwerk Kaiserslautern im Verein mit Friedrich Büchner und
den Architekten Beisbarth L Früh in Stuttgart .

^ Heidelberg , 20. Mai . Heute Früh ist Seine Majestät
der König von Württemberg zum Besuch Ihrer Maje¬
stät der Königin - Mutter der Niederlande im Kohlhof¬
hotel eingetroffcn . -- Die dis jetzt für die Heidelberger B i s-
marck - SSule aufgebrachten Mittel betragen 12300 M . Die
Studentenschaft hat sich bereit erklärt, weitere 3 000 M . auf-
zubrtngen. Die Errichtung wird wohl in Bälde, und zwar auf
dem Borsprung des Heiligenberges erfolgen können . — Die
Schaumesse ist in diesem Jahr wieder auf den Jubiläums¬
platz am Neckar verlegt worden.

S .bl . Rastatt , 20 . Mai . Auf das Huldigungstelegramm an¬
läßlich der Ausstellungseröffnung an Seine Königliche Hoheit
den Großherzog ist folgende Antwort eingetroffen:

An den Bürgermeister der Stadt Rastatt , Herrn Bräunig ,
Vorsitzender der Ausstellungskommisston:

Für die Begrüßung der Festversammlung bei Eröffnung
der Industrieausstellung danke Ich recht herzlich . Ich
wünsche der Ausstellung einen recht günstigen Erfolg und
freue Mich , dieselbe bald zu besuchen .

Friedrich , Großherzog.
^ Bade « , 19 . Mai . Die im verflossenen Winter hier tn 's

Leben gerufene freiwillige Sanitätskolonne hielt heute
Nachmittag auf dem Platze vor der städtischen Turn - und Fest¬
halle ihre SLlußübung ab , zu der sich Vertreter der hiesigen
Staats - nnd städtischen Behörden, Herr Oberst Stiefbold von
Karlsruhe und Mitglieder der Sanitätskolonnen von Karlsruhe ,
Kehl , Ettlingen , Durlach und Oos eingefunden hatten . Die
Uebung nahm einen in jeder Hinsicht befriedigenden Verlauf .
Nach dem Schluß der Uebung versammelten sich die Mitglieder
der Kolonne und deren auswärtige Gäste zu einem Banket im
Schützenhause , bei welchem sich die Herren Stadtverordneter
W . Zabler , Oberst Stiefbold und Möbelfabrikant Gg . Müller
in beredten Worten über das patriotische und gemeinnützige
W ' rken der Sanitätskolonnen wie des Rothen Kreuzes ver¬
breiteten.

O Bade «, 19 . Mai . Am heutigen Sonntag fand im Rath¬
haussaale hterselbst unter dem Vorsitz des Herrn Finanzrath
Edelmann die diesjährige Hauptversammlung des Vereins
badischer Ftnanzbeamten statt , zu welcher sich Mit¬
glieder aus ganz Baden , sowie solche verwandter Vereine aus
Württemberg, Bayern , Hessen, Norddeutschland rc . eingefunden
hatten . Die Zahl der Thetlnehmer betrug über 100. Die Ver¬
handlungen beschäftigten sich meist mit Gegenständen interner
Natur . Der Gesammtvorstand wurde wieder gewählt und als
nächster Versammlungsort Karlsruhe bestimmt. Nachdem die
Tagesordnung erledigt war , vereinigten sich die VersammlungS-
theilnehmer zum gemeinsamenMittagsmahl in den Restaurattons -
sälen des Konversationshauses. Nachmittags unternahmen die
Gäste Ausflüge in die Umgebung.

L .k7 . Emmendiuge », 19 . Mai . Die Hauptversamm¬
lung des „Badischen Schwarzwaldvereins "
nahm in unserer festlich geschmückten Stadt gestern Abend mit
einem Banket im Saale des „Hotel zur Post" ihren Anfang,
wobei die Sängerrunde „Hochberg " und die Stadtmufik mit»



wirkten . Der Vorstand der Sektion Emmendingcn , Herr l
Ankele , begrüßte die Erschienenen und schloß mit einem Hoch
auf Herrn Professor Neumann , den Präsidenten des Schwarz-
waldvcreins, der herzlich dankte . Die Hauptversammlung begann
im Rathbaussaale um halb 12 Uhr , während für die anderen
Festbesucher im Garten der Brauerei Karcher musikalischer Früh¬
schoppen stattfond. Vertreten waren 38 Sektionen . Nach Er¬
öffnung der Versammlung durch den Präsidenten Professor
Neumann begrüßte Bürgermeister Re hu die Erschienenen
namens der Stadt , Herr Geh . Regierungtzrath Salzer
namens der Staatsbehörde . Die ersten beiden Punkte der
Tagesordnung , die Erstattung des Jahres - und Rechen¬
schaftsberichtes für I960 und Berichterstattung der Rech-
nungsprüfer für 19V0 wurden rasch erledigt. Eine längere
Debatte entspann sich bei Punkt 3 betreffend die Monats -
blätter . Schließlich wurde ein fünfgliedriger Ausschuß ge¬
wählt, der gemeinsam mit dem Hauptvorstande über die fernere
Gestaltung des Verlags und die Versendung der Monatsblätter
beräth Die betreffenden Beschlüsse werden der Generalver¬
sammlung 1902 zur Abstimmung mitgcthcilt Dem weiteren
Bestehen der Monatsblätter wird grundsätzlich zugcstimmt .
Die auf Abschaffung der Monatsblätter gerichteten Einsendungen
in die verschiedenen Zeitungen finden allgemeine Berurtheilung .
Der Voranschlag wird einstimmig genehmigt. Nach demselben
kommen für das laufende Jahr etwa 21000 M . zur Verwen¬
dung. Als Ort für die nächste Hauptversammlung wurde
Pforzheim gewählt. Um halb 3 Uhr fand ein Festessen
im schön geschmückten Gartensaal der Brauerei Bautz statt.
Herr Professor Neumann brachte das erste Waldheil auf
Seine Königliche Hoheit den Groß her zog , den Protektor
1>es Schwarzwaldvereins aus . In prächtiger Rede schilderte er
die Verdienste unseres Landesherrn um sein Land und Volk .
Folgendes Telegramm wurde sodann an Seine Königliche
Hoheit abgesandt: „Die heute in Emmendingen tagende 37.
Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins ließ nach alter
schöner Weise soeben das erste begeisterte Waldheil auf Eure
Königliche Hoheit unfern Hohen Protektor erklingen. Die zahl¬
reich aus allen Gauen der theuren Heimath herbeigeeilten
Bereinsmitglieder sprechen durch den ehrerbiettgstUnterzeichneten
Euer Königlichen Hoheit für das unserm Streben alle Zeit
zugewanbte Interesse den aufrichtigsten Dank und zugleich die
Versicherung unwandelbarer Ergebenheit und Treue aus . Euer
Königlichen Hoheit treu gehorsamster Professor Ludwig Neu¬
mann." Ein weiteres Waldheil wurde mit trefflichen Worten
von Herrn Buiffon-EmmendinHen auf Seine Majestät den
Kaiser ausgebracht. Das Wetter war äußerst günstig . Heute
Abend fand noch ein Konzert im Bautz'schen Garten statt.
Morgen Früh ist ein Ausflug nach Ktrnhalden geplant . Eine
große Anzahl Begrüßungstelegram .ne war etngelaufen.

y Konstanz , 19 . Mai . Am letzten Donnerstag fand in Rte -
lastngen unter dem Vorsitz des Gauvorstandes Herrn Professor
Conrad , der 18 . Abgeordnetentag des unteren Höhgau -
Mtlitärvereinsverbandes statt, wozu sechs Berbands -
ausschußmitglieder und 208 Beretnsabgeordnete erschienen waren .
Der Präsident des Landesverbandes General der Infanterie
Freiherr v . Röder , führte den Ehrenvorsitz und eröffnete die
Versammlung durch ein dreifaches stürmisch erwidertes Hurra
auf Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit
Len Großherzog . Nach dem vom Schriftführer , Herrn
Oberpostdirektionsassistent Küster erstatteten Geschäftsbericht
zählt der Gauverband 67 Vereine mit 5 608 Mitgliedern gegen04 Vereine mit 6 963 Mitgliedern im vorigen Jahre da fünf
Vereine zugegangen und 32 Vereine durch die Bildung des
oberen Höhgau Verbandes (Bezirksamt Engen ) abgegangen
sind . Dem Wunsch des Gauverbandsvorstands entsprechend
werden in diesem Jahre auch die Kameraden im Bezirksamt
Stockach mit etwa 27 Vereinen einen eigenen Gauverband
(Nellenburg) bilden , so daß der untere Höhgauverband, der dann
nur noch etwa 40 Vereine des Bezirksamts Konstanz umfassen
wird , nicht mehr zu groß erscheinen dürfte . Zu Unterstützungs-
zwccken verausgabten die Vereine 3 781 M . Der Rechenschafts¬
bericht erstattet vom Gaukasster , Herrn Chirurg Fackelmann ,
weist eine Einnahme von 2 249 M . und eine Ausgabe von
2195 M . auf . Auf Antrag des Kriegerbundes und des
Mttliarvereins von Konstanz wird einstimmig beschlossen,
den nächiien Abgeordnetentag und das alle drei Jahre damit zu
verbindende Gaukrtegerfest im Jahre 1902 in Konstanz
abzuhalren . Die auf die Tagesordnung des demnächst in Rastatt
abzuiMrendcn Abgeordnetentages des Landesverbandes gesetzten
Gegenstände wurden durchoerathen und im Sinne des Präsi¬
diums erledigt. Nach Schluß der Versammlung übergab HerrGeneral v . Röder auf freiem Platze nach markiger Rede die von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzvg gestiftete Fahnen¬
erinnerungsmedaille an den Militärverein Güttingen wofür
der Vorstand desselben mit einem begeisterten Hurra auf den
Hohen Protektor dankte . — Auf ein bei Eröffnung des Abge -
ordnetentgges an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
abgesandtes Begrüßungstelegramm traf eine huldvolle Dankes-
antwort bei dem Gauvorstand ein .

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 20 . Mai . Ein Telegramm Lord
Kitchener ' s aus Prätoria besagt , daß nach Meldungen
verschiedener Truppenabtheilungen in der letzten Woche
19 Buren getödtet , 14 verwundet und 238 gefangen
wurden . 71 ergaben sich freiwillig. Ferner wurden
212 Gewehre ,

'105 000 Patronen, 286 Wagen und zahl¬
reiche Pferde erbeutet .

* Kapstadt , 20 . Mai. Der aus dem Norden hier¬
her zurückgekehrte Spezialkorrespondent des Reuter 'schen
Bureaus gibt von der militärischen Lage folgendes
Bild : Durch den Vormarsch des Generals Blood im
nördlichen Transvaal wurde die Mehrzahl der dortigen
Buren nach Westen getrieben , doch ist stets noch eine
geringe Anzahl nördlich von Zoupansberg . Die meisten
dieser versprengten Streitkräfte sammelt Delarey um
stch . Zu ihm stießen auch eine Anzahl Leute aus der
Nachbarschaft von Ermelo , die Botha ' s Kommando
verließen . Delarey organisirte eine geregelte Pferde¬
beschaffung aus der Oranjeflußkolonie , doch sind die
Thiere meist in schlechter Verfassung. Die Generäle
Methuen und Babington setzen mit Unterstützung
kleiner Jnsanterieabtheilungen ihre Bewegungen fort . Zum
Schutze der Bahnlinien wurde ein neues System von
Blockhäusern geschaffen , wodurch über 6000 Mann für
die Gefechtsoperationen frei werden . In der Oranje -
flußkolonie sind die englischen Truppen fortgesetzt be¬
müht , das Land von kämpfenden Buren zu säubern.
Westlich von der Bahnlinie befinden sich einige kleinere
umherzichende Abteilungen. Hingegen halten im Süden
bre Kommandanten Hertzog und Brand das Land um

Petrusbsrg einstweilen besetzt . Den letzten Marsch
Dewet ' s mit einer Begleitung von 40 Mann bezeichnet
der Korrespondent als eine wundervolle Leistung. Er
zog von Vrede nordwärts nach Ermelo . dann über die
Bahn nach Nylstroom und wandte sich von dort südwest-
wärts . Er rastete einige Tage bei Maribogo und ging
sodann südlich nach Boshohund , schließlich nach Philip-
polis , wo er mit Hertzog eine Unterredung gehabt
haben soll.

* Middelburg , 21 . Mai . Eine bedeutende Kon-
zentrirung der Burenstreitkräfte geht in den Zuur¬
berg en vor sich . Burentruppen überschreiten den Oranje¬
fluß , um dorthin zu komnten . Der Kommandant Fouchs
stieß zu denselben. Die Stärke der Buren wird auf
1000 bis 1500 Mann geschätzt . Dewet soll über
diese Truppen das Kommando haben. Die Nachricht ist
jedoch noch nicht bestätigt .

Zu den Borgäugen in China .
(Telegramme.)

* London , 21 . Mai. Die Morgenblätter melden
aus Peking vom 19 . d . M . : Graf Waldersee machte
Li - Hung - Tschang die Mittheilung von einer den
regulären chinesischen Truppen durch die Boxer in der
Gegend von Tschengtingfu beigebrachten Niederlage und
drohte , eine deutsche Truppenabtheilung an Ort und
Stelle zu senden.

* Lo«do«, 20 . Mai. Unterhaus . Harwood fragt an,
ob die Summe , welche die Mächte von China verlangen , die
den Mächten erwachsenen Ausgaben übersteige und ob die
britische Regierung sich nach Kräften bemühe , solche Abmachungen
betreffs Zahlung der Summe herbetzuführen, welche für den
englisch-chinesischenHandel möglichst wenignachtheiligsein werden.

A . Balfour erwidert , die Summe , welche England von
China verlange , gründe sich durchaus auf die wirklich erwach¬
senen Ausgaben , lieber die Haltung anderer Mächte in dieser
Frage könne er eine genaue Auskunft nicht geben . Was die
in der zweiten Frage angeregte Erwägung betreffe , so halte die
Regierung sich dieselbe bet der Entscheidung über die zu be¬
folgende Politik wohl vor Augen.

NeireÄe MaHrichre« Ed UekeWÄMWe .
* Berlin , 21 . Mai Die Veranlagung zur Einkommen¬

steuer in Preußen für 1901 ergab 17 Millionen Mark
mehr als für 1900 .

* Kiel , 21 . Mai . Prinz Adalbert hat heute an Bord des
Schulschiffes „Charlotte " seine erste Uebungsfahrt nach der
Flensburger Föhrde angetreten , dorthin folgen noch heute das
Schulschiff „Moltke " und „Stein " nach .

* Danzig , 21 . Mai . Dem Geh . Kommerzienrath Ziese ist
folgendes Telegramm Seiner Majestät des Kaisers zuge¬
gangen :

„Schloß Urville, 17 . Mai .
Geh . Kommerzienrath Ziese - Elbing.

Ich spreche Ihnen von Herzen warme Glückwünsche zu
dem vorzüglich gelungenen Bau des Kreuzers „Barbarossa "
aus . Die Resultate der Fahrten haben die auf die Werft
gesetzte Zuversicht völlig gerechtfertigt."

* Breslau , 21 . Mai . Gestern Nachmittag fand in Kletn-
Oels bei Groß -Ohlau , nach der „Schles. Ztg ." , die Beisetzung
des Grafen Jork von Wartenburg in der gräflichen
Familiengruft statt :

* Wien , 20 . Mai . Die heute im Abgeordnetenhause etn -
gebrachte Regierungsvorlage betreffend Einführung einer Fahr¬
kartensteuer vom Eisenbahnpersonentrans¬
port setzt für die Hauptbahnen die Steuer auf 12 Proz . des
Fahrpreises fest , wogegen die bestehende 2 proz. Fahrkartengebühr
fortfällt . Für die Lokalbahnen beträgt die Steuer 6 Proz ., für
Kleinbahnen 3 Proz . des Fahrpreises . Die Vorlage bezweckt
die Herbeischaffung budgetärer Mittel zur Bedeckung mehrerer
den Staatsschatz belastender , theils bereits angenommener, theils
von der Gesetzgebung dringend gewünschter Gesetzesvorlagen

* Paris , 21 . Mat . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,
daß der Prozeß gegen Graf Lur - Saluces erst in der zweiten
Hälfte des Juli , vielleicht auch erst im Oktober vor den Staat ? -
gerichtshos gelangen werde . Die Regierung wünsche nämlich,
daß der Senat vorher das Bereinsgesetz erledige .

* London , 21 . Mat . Der gepanzerte Kreuzer „Eurhalu s",
vom Typ des Kreuzers „Cressy " lief gestern in Gegenwart
von Vertretern verschiedener auswärtiger Gesandtschaften in
Barrow in Furneß , Grafschaft Lancaster , vom Stapel .

* London , 20 . Mat . Unterhaus . Der Lordkanzler von
Irland theilt mit, daß nach der letzten Volkszählung die Bevölke¬
rung Irlands 4 456 546 Seelen betrage, also gegen das Jahr
1891 um 5 Proz . abgenommen habe, während sich die Abnahme
von 1881 bis 1891 auf 9,03 Proz belief .

* Madrid , 20 . Mai . Eine große Anzahl Wahlresul¬
tate ist noch ausstehend . Einem Telegramm aus Bilbao zu¬
folge bestätigt es sich, daß mehrere Personen daselbst getödtet
und verwundet wurden.

* Madrid , 20 . Mai . Seine Majestät der Deutsche Kaiser
übersandte der Witwe des ehemaligen Botschafters in Berlin ,
Mendez de Vigo , ein Belleidstelegramm. Auch der deutsche
Reichskanzler und zahlreiche Diplomaten übermittelten der Witwe
ihren Beiletdsausdruck Botschafter Radowitz vertritt den Kaiser
bei den Letchenfeierlichkeiten.

* Madrid , 21 . Mai . Nach den letzten Wahl -
resultaten wurden gewählt : 184 Liberale , 70 Kon¬
servative , 1 Jntegrist , 1 Regionalist , 6 Parteigänger
von Canalejas , 14 Republikaner , 8 Parteigänger des
Herzogs von Tetuan , 14 Pärteigänger von Gamazo ,
4 nationalistische Unionisten , 9 Unabhängige, 3Karlisten ,
7 Parteigänger Romero Robledo 's . — In Barcelona
befürchtet man weitere Aus stände . Bei einem Zu¬
sammenstoß zwischen Arbeitern und Ausständigen wurden
mehrere Personen verwundet .

* Belgrad , 20 . Mai . In serbischen Regierungs¬
kreisen wird mit Entschiedenheit darauf hingewiesen , daß
das Ausbleiben der Entbindung der Königin

- durch die ärztlichen Untersuchungen und Gutachten erklärt
? ist . An maßgebenden Stellen wird nachdrücklich betont ,
! der Fall habe absolut keine nachtheiligen Folgen für die
- Gesundheit der Königin. Alle Gerüchte über eine Mi -
'

nisterkrisis seien, wie bereits gestern gemeldet , unbegründet .

* St . Petersburg , 21 . Mai . Die Russische Tele¬
graphenagentur verbreitet nachstehendes Telegramm :

„Alljährlich feiern die Kaiser von Oe st erreich und
Deutschland den Geburtstag und den Namenstag des
Czaren . Ebenso feiert der Czar den Geburtstag der beiden
letztgenannten Kaiser . Die bei dieser Gelegenheit üblichen Fest¬
lichkeiten dienen dazu , Zeugntß abzulcgen für die freundschaft¬
lichen Beziehungen, welche seit undenklichen Zeiten zwischen den
Monarchen der drei benachbarten Reiche bestehen. Man darf
deshalb den in der ausländischenPresse aufgetauchten Gerüchten
keine Bedeutung beimeffen , welche sich auf den Ort der Fest¬
lichkeiten , namentlich M e tz beziehen, wo im Jahre 1901 Kaiser
Wilhelm zufällig am Vorabend des 19. Mai weilte und der
russische Botschafter zur Frühstückstafel geladen war . Die Fest¬
lichkeiten finden oft unter ähnlichen Umständen statt. Im Jahre1900 befand sich der Czar am Geburtstage des Kaisers von
Oesterreich in Luga, wo der österreichisch-ungarische Botschafter,
welcher der Parade beiwohnte, zur Tafel geladen war . Ein
ähnliches Beispiel kam in Oesterreich -Ungarn vor , besten ehr¬
würdiger Souverän einst den Vertreter Rußlands in das Truppen¬
lager einlud, um den Festtag den Czarenhauses zu begehen ."

* St . Petersburg , 21 . Mai. Gestern wurde das
100jährige Jubiläum des reichsrathes feierlich
begangen. Nach einem Festgottesdienste fand unter dem
Vorsitze Seiner Majestät des Kaisers eine feierliche
Sitzung des Reichsrathes statt , während welcher die übrigen
Mitglieder der Kaiserlichen Familie auf der Galerie Platz
nahmen . Der Kaiser ernannte den Großfürsten Thron¬
folger zum Mitglied des Reichsrathes. — Ein Hand¬
schreiben des Kaisers an den Reichsrqth erinnert daran,
daß Kaiser Nikolaus I . unter Aufrechterhaltung der Grund¬
ideen eine neue Verfassung des Reichsrathes schuf , da sie,
nachdem fast 60 Jahre verflossen, den veränderten Ver¬
hältnissen und Bedürfnissen nicht mehr genügt , befiehlt
das Schreiben eine Revision der Einrichtung des
Reichsrathes unter Beibehaltung der Hauptgrundsätze
derselben . _

-f Berit «, 21 . Mai . (Telegr .) Zur Feier des50jShrtgen
Jubiläums der Berliner Feuerwehr fand in An¬
wesenheit des Prinzen Friedrich Heinrich , der Minister,
sowie der staatlichen und städtischen Behörden ein Generalappell
statt . Der Minister des Innern verlas eine Kabinetsordre,worin Seine Majestät der Kaiser bedauert, am persönlichen
Erscheinen verhindert zu sein und betont , daß die Berliner
Feuerwehr mustergiltig sei nicht nur für das engere Vaterland ,
sondern für die Feuerwehren »ller Länder Europas . Er hofft ,
daß der Geist treuer Pflichterfüllung unter den Offizieren und
Mannschaften weiter fortleben werde .

-f Berlin , 21 . Mai . (Telegr .) Anläßlich des 50jäh rig en
Feuerwehrjubiläums verlieh Seine Majestät der Kaiser
eine große Anzahl Ordensauszeichnungen. Ferner bestimmt eine
Kabinetsordre , daß fortan die Feuerwehr auf den Achselstücken
und Epaulettes für Offiziere und Mannschaften den Königlichen
Namenszug unter der Königlichen Krone zu tragen habe.

-f Düffeldorf , 21 . Mai . (Telegr .) Der Kronprinz über-
nahm heute nach Ermächtigung durch Seine Majestät den
Kaiser das Protektorat über die Düsseldorfer Ausstellung im
Jahre 1902.

-f Paris , 21 . Mai . (Telegr .) Mehrere hiesige Blätter ver¬
öffentlichen unter Vorbehalt eine Londoner Meldung, wonach
Esterhazy die Absicht habe, demnächst nach Parts zu kommen ,
um die Regierung zur Wiederaufnahme des Dreyfus -Handels
zu zwingen . Esterhazy sei entschloffen, für die Unschuld
Dreyfus ' einzutreten und sich selbst dem Gerichte zu stellen ,
falls die Behörden seine Verhaftung nicht anordnen sollten .

KroßHerzogttches AoMeaLer
S p i e l - l a «.

Im Hoirheatrr Karlsruhe
Donnerstag 23 . Mai . Abth. 58 . Ab .- Vorst . (Große Preise .)

„Das Rheingold" in 1 Aufzuge von Richard Wagner . Anfang
7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr . — Alberich : Fritz Friedrichs
aus Bayreuth - Wotan : Rudolf Moest , Köntgl . Hofopernsänger
vom Königl. Theater in Hannover.

Freitag , 24 . Mai . 18 . Borst, außer Abonn . (Große Preise .)
„Die Walküre" in 3 Aufzügen . Anfang 6 Uhr, Ende halb 11
Uhr . — Wotan : Rudolf Moest , Köntgl . Hofopernsänger vom
Königl. Theater in Hannover. Stegmund : Fritz Remond ,
Opernsänger vom Stadttheater in Fretburg i . B .

Samstag , 25 . Mai . Keine Vorstellung .
Im Theater in Baden :

Mittwoch , 22 . Mai . 35 . Ab .- Vorst . Zum ersten Male :
» Zwei Eise « im Feuer " , Lustspiel in 3 Akten (frei nach
Calderon ) von Friedrich Adler. Anfang 7 Uhr , Ende 9 Ubr.

Am 2 . Juni d . I . wird die erste Wiederholung der Strauß -
schen Operette „ Der Zigeunerbaro «" , und zwar zu großen
Preisen , abermals zum Vortheil der Hoftheater -Penstonsanstalt
stattfinden . Die abonnirten Plätze werden an die betreffenden
Abonnenten am Samstag , den 25 . Mai gebührenfrei abgegeben.
(Abth 6 . von 3 bis 4 Uhr , Abth . von 4 bis halb 5 Uhr,
Abth . 8 . von halb 5 bis 5 Uhr .

Der allgemeineVorverkauf zuzüglich der üblichen Borverkaufs¬
gebühr beginnt am Dienstag, den 28 . Mai, Vormittags 9 Uhr .

Die verehrlichen Abonnenten, die ihre Plätze nicht betzube¬
halten wünschen , werden nochmals darauf aufmerksam gemacht ,
daß die vertragsmäßige Kündigungsfristmit Ende dieses Monates
abläuft .

Wetterbericht der Deutsche» Srrwartr Hamburg
vom 21 . Mai 1901.

Ueber ganz Europa breitet sich heute ein Hochdruckgebiet aus
mit einem Maximum über der mittleren Ostsee. Demgemäß ist
das Wetter überall heiter , aber ziemlich kühl. Warmes und
heiteres Wetter ist zu erwarten.

DMrrsugsbravachwLMl brr Melrsrch. Mail« OurwriGi .
>Mrour .

Mai !
20 Nachts 9« U . 757 .2
-21 . Mrgs . 7«> U . 758 .9
21 . Mittgs . 2« U . ^

757 8

Höchste Temperatur am 20 Mat - 21 .2 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 8 .9 .

: Niederschlagsmenge des 20 Mai : 0.0 mm.
s Waffe ^sraud de» Rheins . Maxau . 21 . Mai : 3 .99 s »,
. gefallen 4 om .
, Verantwortlicher Redakteur : 5luliuS Sab i» SaAsrub ».
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10 .8 6 .5 68
21 .1 6 .8 36 dunstig
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( okksns Depots )
»voll L ^potbsksn n . dsrKi . Ookrunsnts , sbsnso Vorinnndsebakts - und Avsperrts Depots , sovie soloks , von dsusn die I^utsnisssunA dritten ksrsonsn
sustekt . Die sur Vervaltnn ^ übergebenen Wsrtbpapiers verdsn als gesonderte Depots nnd als Fondereigentbuin der sinrelnen Hinterleger
ebne Vermengung mit »»deren Beständen aukdevabrt .

Busser »Ile» mit der Vervaitung vo» Wsrtbpapisren rusaunnsnbLngendsn Verriektungsn , als : Ineasso der Oonpons , Ilebervaobung
der Verloosungen »»d Lündigungen , Einlösung verlooster »»d gekündigter Obligationen , Lrbebung nener Oonponsbogen , .Ausübung von Lesngs
reckten vtv . stv . sind damit verbunden :

1. llsi' ün - unö Vvi'IlLuf von Werkkpspivren . 3 . vis Kvivslwung vvi'rinslivlie ^ Von8vkü8ss.
2. vis Eröffnung Isufonäen kovknungsn (Lonli-Ooi'i'enli) . 4. vis Uebei'NLkmv von ksapsinlagsn gegen linsvengülung.

5 . vis Aufteilung von kvisv -LrelUtdriefsn aut äas In- unä Auslonil.
Rinser neues , vvUslitnilig Ivnvrsiekvrvs 4»vkllu «>v, vvlekes » iisselilivssliet » nur » » nk »vevlivn dient , kielet unser »

tiiienten liurek »vevkinLssiKv Linriektungv » , sovrul »! die griisstvn Heijueinlielilivitvo , uis r»uei > dureii di « n » vl» den neuesten
Lrtnkrnngvn der Veeknik iiergestviiten Vrvswrs die IiNeiistv Aietrvrlieit und «lenkbar grösste t »ar » ntie gegen jegliek « t »et »br .

Des Weiteren empksblen vir sur Lelbstvervaitung von Vermögen die in dem Untergeschoss nnseres Neubaues in teuer - und diedes '
eiokervn , mit Ltablpanserung naob neuestem Festem versebsnen und ebenso versebliessbarem Oevölbe eingeriobteten

SIsKIÜLSMUIHVI * » (8ak68)
unter Lelbstversebluss der einzelnen Nivtker .

Vür die bierbei mit der Vervaitung entstebsnden notbvendigen Klanipnlationen , vie Abtrennung von Oouxons etc . sind mvbrere
praktiseb eingeriobtste , vollständig abgesoblossens RLumliebkviten nur speziellen Benutzung der Metber dieser Ltablkawmern vorbandsn .

2ur veiteren ^ uskuntt sind vir gern bereit . J '871 .3

filisls der kkoinisoksn llroditbanll, Rarlsruliv.
FmemersulikrMgsgeseMast ckes

lmrSsiAlisii Mnst in I>sii8.
Gewinn - und Verlust -Rechnung pro 1900 .

^ Einnahme «.
1 . lleberträge aus dem Borjahre :

» . Prämienüberträge . .
b . Schadenreserve .
v . Saldo .

2. Prämieneinnahme abzüglich Rtstorni
3 . Policen .
4. » . Zinsen . .

b . Miethserträge . . .

ö . Ausgabe «.
1 . Schäden einschließlich Kosten aus den Vorjahren :

» . bezahlt .
b . zurückgestellt .

2. Schäden einschließlich Kosten pro 1900 abzüglich der Rück¬
versicherung:
» . bezahlt .
b . zurückgestellt .

3 . Rückverficherungsprämien .
4 . Provisionen abzüglich des Anthetls der Rückversicherer . .
5. Steuern und Abgaben .
6 . Berwaltungskosten .
7 . Freiwillige Leistungen an Feuerwehren M . 2944.52 oben

inbegriffen.
8 . Prämienüberträge .
9 . Ueberschuß . . . .

SIlLUL .

3,200000
290 152
701 416

10,304078
90 208

588 879
58 358

15 233 092

137 620
88120

4221562
266 208

2 205 780
1906 757

133073
653662

3200000
2420 306

98

76

Lins unlibeeteoGGen gvdivgens
und rviobbaltigs ^ usvabl in

fliigsln Ws siignino8
kindvn 8iv bsl sH-512.5

1-udtvls Sekwulsgut ,
Ilselneuiie , Lrbprinssnstr . 4.

Reitpferd.
In einer Garnisonsstadt der Border-

pfalz steht eine 10jährige Glanzrapp¬
stute mit schönem Exterieur , flotten
Gängen und tadellosen Beinen, Band¬
maß 1,68 m, für Sportsliebhaber oder
Gutsbesitzer besonders geeignet , Ge-
wichtsträger , außerordentlich aus¬
dauernd, preiswerth zum Verkauf.

Nähere Anfragen bezw . Offerten be¬
fördert unter A. 483 die Exped . d . Bl .

15 233 092 >81

/ Lktlvn .
1 . Hypothekenfreie Liegenschaften . 1601680 78
2. Werthpapiere . 14 698 250 01
3 . Wechsel . 4 649 28
4 . Guthaben bei Banken . 450 779 42
5 . Ausstände bei Agenten . 1252 553 95
6 . Rückstände der Versicherten. 313466 78
7 . Kassa . 147128 19

8000 —
9 . Debitoren . 226 538 6V

10 . Vorschüsse auf Dividenden . 320 000 —
19023047 01

1 . Grundkapital . . 3200 000
2. Kapitalreservefond . 4449 139 20
3. Vorstchtsreserve . 3200000 —
4 . Schadenreserve . 354328 —
5 . Prämienüberträge . 3200 000 —
6 . Guthaben anderer Versicherungsgesellschaften . . . . . 188 972 94
7 . Rückständige Dividenden . 63 360 —
8. Creditoren . 1 633 473 33
9. Rückstände der Versicherten. 313 466 !78

10 . Ueberschuß . . 2 420 306i76
19 023 047 >01

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommenen Ber -

loosnns von 3 '/, "/« Schuldver¬
schreibungen der hiesigen israelitischen
Gemeinde wurden gezogen : Nr . 337 ,
351 , 376 , 450, 494, 527 , 577 , was mit
dem Anfügen bekannt gemacht wird,
daß dieselben auf den 1 . Juli l . Js .
rückzahlbar sind , von welchem Tage
an deren Verzinsung aufhört .

Bruchsal , den 17 . Mat 1901 .
Der Synagogenrath .

Louis Marx . K543

OkÜLivrv a . ü .
können als Pensions-Zuschuß hohen
Verdienst durch Abschluß von Wehr¬
dienst - und Aussteuer-Vers, für Pa .
Vers.- Akt .- Ges . erzielen . Diskreter
Berkehr nur mit der Direktion.
Offerten , die streng vertraulich beh.
werden unter „ Zuschuß " an Haasen -
stei« L Vogler A .-G . Mannheim
erbeten . K .568 .1

K.564 . Nr . 1099. Triberg .
Beim Unterzeichneten Notariat ist die
Stelle eines

Schreibgehilfen
sofort zu besetzen . Jahresvergütung
600 M . Den Bewerbungen sind
etwaige Zeugnisse aMuschließen .

Tnbcrg den 20. Mai 1901 .
Gr . Notariat Triberg .

Meckel .

Neufreistett . im Mai 1901 .
DL «

Inhaber : Elvert Hulk . K'536 .1

K Amtsgericht MSnfinge «.
Lnsfordernng .
ir Aufenthaltsanzeige bei Gefahr
brieflicher Verfolgung ergeht an
i am 1 . Februar 1886 zu Matzen -
ch, O .- A . Crailsheim geborenen , im
nd umherziehenden Geschirrhändler
d Dienstknecht K .544

Adolf Kranz,
;en welchen das Hauptverfahren vor
m K - Schöffengericht Münfingen wegen
lebstahls eröffnet ist .
Um Eröffnung vorstehender Aus-
:derung an P . Kranz und Eröffnungs-
scheinigung hierher wird gebeten .
Münfingen , den 17 . Mai 1901 .

K . Amtsrichter Schenk .

V . UUvniIvtmulk 4 Viv .
LLannIi « ! « ! ,

SoAwvtrtirsvi 'sti ' nssv LS .
I ^onLon W .

SS7 HislT Hol ^-OITTL. IE .1b

Bet Großh . Notariat Achern I ist
sofort eine Schreibgehilfenstelle mit
einem Jahresgehalt von 600 M . zu
besetzen. Geeignete Bewerber wollen
sich unter Vorlage von Zeugnissen
melden . K:529

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

K-531 .1 . Nr . 7491 . Breiten .
Der Friedrich Roßbach , Lackfabrik
zu Friedberg , Hessen — Prozeßbevoll-
mächttgter : Rechtsanwalt Schmidt in
Breiten — klagt gegen den an unbe¬
kannten Orten abwesenden Schreiner
Karl Scheeder , früher zu Breiten
wohnhaft, unter der Behauptung , daß
Kläger an den Beklagten am 18 . Sep -
tember 1899 Oel- und Fettwaaren nebst
Verpackung zum Preis von 29 M .
88 Pf . und am 4 . Dezember 1899 Leim
zum Preis von 56 M . 60 Pf . verkauft
habe und daß zwischen den Parteien
vereinbart wurde , daß der Kaufpreis
nach Ablauf des 3 . Monats von der
Lieferung an mit 4 Proz . zu verzinsen
sei , und daß am 16 . März 1900 für
den Angeklagten 15 M . 80 Pf . bezahlt
wurden, mit dem Anträge , den Beklag¬
ten zu verurtheilen , an den Kläger
oder den zum Geldeinzug bevollmäch -

Vertreter die Summe

von 70 M . 68 Pf . , ferner 4 Prozent
Zinsen aus 29 M . 88 Pf . vom 18 Ja¬
nuar 1900 bis 16 . März 1900 , aus
14 M . 8 Pf . vom 16 . März 1900 an
und aus 56 M . 60 Pf . vom 4 . März
1900 an zu bezahlen , die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen und das Ur -
thetl für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
zu Breiten auf

Montag den 1 . Juli 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Breiten , den 9 . Mat 1901 .
Büchner ,

Gcrtchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung»

K-530 .2 . Nr . 7239 . Freiburg .
Die Ehefrau des Landwirths Karl
Hagenbach , Theresia, geb . Stock¬
bauer in Hettersheim , und Genoffen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Ruckmtch
in Freiburg i. B ., klagt gegen Franz
Anton Stockbauer von Heitersheim,
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Erbtheilung, mit dem Anträge, zu er¬
kennen , der Beklagte sei kostenfällig
schuldig , das auf das am 2 . Februar
1893 erfolgte Ableben der Josef Stock¬
bauer Witwe, Theresia, geb . Fuchs in
Heitersheim , am 7 . April 1893 vor
Großh . Notar Eschbach in Krozingen ge¬
fertigte Theilungsgeschäftanzuerkennen,und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
die III . Ctvilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Fretburg auf

Donnerstag den 4. Juli 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 15 . Mai 1901 .
Werrlein ,

Gcrtchtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

K.532 .1 . Nr . 7559. Waldkirch .
Mathias Dorner , Landwirth von
Prechthal, Landwirth Wilhelm Hof¬
mayer, Ehemann der Marie Hofmaher
geb. Dorner in Elzach , Theresia Burger
geb. Dorner in Elzach , Landwirth
Ludwig Nitz in Elzach , Ehemann der
Cäcilie Nitz geb. Dorner haben die
Todeserklärung der am 4. März 1830
in Unter - Prechthal geb. Cäcilie
Miethsam geb. Dorner , welche vor
etwa 40 Jahren ausgewandert ist,
beantragt .

Der Aufgebotstermin wird bestimmt
auf
Montag , den 30. Dezember 1901 ,

Vormittags 10 Uhr .
Die Verschollene wird aufgefordert,

sich spätestens im Ausgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

Zugleich ergeht an Me , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu ertheilen vermögen , die
Aufforderung, spätestens im Ausgebots-

termine dem Gerichte Anzeige
machen .

""
Waldkirch, den 17 . Mai 1901 .

Großh . Amtsgericht,
gez . Neumann .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht,.

Gäßler .
^

«oakursr .
K .549 . Nr . 70481 . WeinheimUeber das Vermögen des Lederhändler»

Robert Gallus in Weinheim, In .
Habers der Firma I . I . Zahn Witwein Weinheim wird heute am 20. M»!
1901 , Vormittags 8' /« Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt vr . Psälzerin
Weinheim wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Juli 1901 bet dem Gerichte an-
zumelben.

Es wirb Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichte zur Beschlußfassungüber die Beibehaltung des ernanntenoder die Wahl eines anderen Verwalters,
sowie über die Bestellungeines Gläubiger-
ausschufles und eintretenden Falls über
die in § 132 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Dienstag , den 18 . Juni 190k
Nachmittags 3 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Montag , den 15 . Juli 1901.

Vormittags 10 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nicht»
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Iuli 1901
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht I zu Weinheim,
gez . Grimm .

Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber :
Hersperger .

K .546 . Nr . 8518. Bühl . Im
Konkursverfahren über das Vermöge »
des Cigarrenfabrikanten Stefan Müller
in Bühlerthal ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber»
theilung zu berücksichtigenden Forder¬
ungen Schlußtermin bestimmt aus
Donnerstag , den 13 . Juni 1901,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst .

Bühl , den 18 . Mai 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

S p o h r .
K.547 . Nr . 171611 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über da»
Vermögen des Fahrradfabrikante »
Gustav Hermann Spalding in
Mannheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Freitag , den 7 . Juni 1901 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte III hier»
selbst 2. Stock , Zimmer 2 anberaumt.

Mannheim , den 18 . Mai 1901 .
H . Zimmerwann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht».
K.548 . Nr . 15765II . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Buchdruckers Johann

:org Trunk in Mannheim ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Dien st ag , den 4 . Juni 1901 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . AmtsgerichteV hierfelbst
2 . Stock Zimmer 8 anberaumt .

Mannheim , den 18 . Mai 1901 .
H . Zimmermann .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
K.550. Nr . 19975. Freiburg ,
n dem Konkursverfahren über das
Erwögen des Schloffermeisters Adolf

Vaeßin in Freiburg ist Termin zur
Abstimmung über den von dem Ge¬
meinschuldner eingereichten Vorschlag
zu einem Zwangsvergleich in Ver¬
bindung mit emem nachträglichen
Prüfungstermin aus

Samstag , den 8 . Juni 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
Zimmer Nr . 13 bestimmt. Der Ver¬
gleichsvorschlag und die Erklärung des
Gläubigerausschuffes find aus der Ge¬
richtsschreiberei Zimmer 16 zur Ein¬
sicht der Betheiligten niedergelegt.

Freiburg , den 20. Mai 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Mohr .
K .516 . St . Blasien . I » dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Christian Morath von Häuser»
ist durch Beschluß Großh . Amtsgericht»
hier vom Heutigen anstelle des ver¬
storbenen Aktuars Pförtner als
Konkursverwalter Herr Bergreferendar
a . D . Pockels hier ernannt worden .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Baumann . ,
K .515. Nr . 15249. Bruchsal .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma I . N . Anzlingrr
von Mingolsheim ist nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben worden.

Bruchsal, den 18 . Mai 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts-

Schenk .

Druck und Verlso der G Braun 'icben Ho - bucbdruckeret in Karlsruhe .
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